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Als Fräulein Gret noch jung an Jahren
und dementsprechend unerfahren,
da war ihr keiner schön und klug
und elegant und reich genug.
Sie sprach mit schnippischer Gebärde
und eingebildet stolzem Sinn:
<Mich bringen keine hundert Pferde
zum Standesamte hin.>

Das ging wohl ein paar Jahre so.

Doch eines Tages war sie froh,
als einer kam mit einem Wagen,
um ihr die Heirat anzutragen.
Nichts mehr von schnippischer Gebärde
und eingebildet stolzem Sinn.
Da brachten sie vier schwache Pferde
zum Standesamte hin. fis mit dem reinen

Eglisauer Mineralwasser
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